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Stellungnahme der BTK 
 

zum 
 

Referentenentwurf 

des Bundesministeriums für Gesundheit 

Verordnung zur Neufassung der Betäubungsmittel-

Verschreibungsverordnung (BtMVV) 

 

 

Die Bundestierärztekammer e. V. (BTK) bedankt sich für die Möglichkeit, zum Referentenentwurf 

des Bundesministeriums für Gesundheit für eine Verordnung zur Neufassung der 

Betäubungsmittel-Verschreibungsverordnung (BtMVV) Stellung zu nehmen. 

Die BTK begrüßt das Ziel, die Betäubungsmittel-Verschreibungsverordnung zu modernisieren, an 

die geänderten rechtlichen Rahmenbedingungen anzupassen und die Digitalisierung der 

Verschreibungsprozesse weiter voranzutreiben. Aus Sicht der Tierärzteschaft ist es dabei jedoch 

von besonderer Bedeutung, dass die spezifischen Anforderungen der tierärztlichen 

Berufsausübung angemessen berücksichtigt und unbeabsichtigte Einschränkungen gegenüber der 

bisherigen Rechtslage vermieden werden. 

Die BTK sieht insbesondere Anpassungsbedarf hinsichtlich der Berücksichtigung 

tierarzneimittelrechtlicher Besonderheiten, der Rechtssicherheit bei einzelnen Regelungen, der 

Vermeidung unnötigen bürokratischen Aufwands sowie der praxistauglichen Ausgestaltung des 

elektronischen Betäubungsmittelrezepts für Tierärztinnen und Tierärzte. Darüber hinaus sollte der 

Erfüllungsaufwand für die tierärztliche Praxis bei der Folgenabschätzung angemessen 

berücksichtigt werden. 

Die detaillierten Anmerkungen und Änderungsvorschläge der Bundestierärztekammer sind der 

beigefügten, vom Bundesministerium für Gesundheit zur Verfügung gestellten 

Kommentierungstabelle zu entnehmen. Die dort aufgeführten Hinweise erläutern die einzelnen 

Regelungen des Referentenentwurfs und enthalten die aus Sicht der BTK erforderlichen 

Änderungen einschließlich ihrer jeweiligen Begründung. 

Die Bundestierärztekammer bittet darum, die vorgetragenen Anmerkungen und 

Änderungsvorschläge im weiteren Verlauf des Verordnungsverfahrens zu berücksichtigen, und 

steht für Rückfragen oder einen fachlichen Austausch gerne zur Verfügung. 

 
Berlin, den 10.07.2026 

 

 
Die Bundestierärztekammer ist eine Arbeitsgemeinschaft der 17 Landes-/Tierärztekammern in 
Deutschland. Sie vertritt die Belange aller rund 44.000 Tierärztinnen und Tierärzte, Praktiker 
Amtsveterinäre, Wissenschaftler und Tierärzte in anderen Berufszweigen, gegenüber Politik, 
Verwaltung und Öffentlichkeit auf Bundes- und EU-Ebene. 


